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Nina von Albertini,
Maienfeld

SCHRIFT UND CHARAKTER
Es sind die dicken Schriften, die auf

das Bedürfnis nach gutem und reichlichem
Essen und Trinken, und überhaupt auf eine

ungeistige Gesinnung hinweisen. Man wird
bei solchen Menschen Sentimentalität, aber

keine Tiefe der Gefühle finden. Es richtet
sich alles nach dem Materiellen, und zwar

bracht (ungleiche Lage und Höhe der
Buchstaben im Innern eines Wortes), und sie

braust schnell auf in scharfer Weise, ist

etwas streitsüchtig i sichelförmige Endstriche
nach oben, siehe « herausgeben », « vorher

». « anderm » usw.). Dank ihrer
Gutmütigkeit (runde Basis am Fuss der Minus-

oJUs fMv ,0^r> WCUA

ist es das primitive Geniessen, das sich so

ausdrückt, wie vorliegende Schrift es uns

zeigt.
Sicher hat die Urheberin dieses starken

Schrifttypus ein lebhaftes Temperament;
aber sie will es durchaus nicht zugeben und

wird, wie die steile Lage der Buchstaben

ankiindet, ihre Leidenschaft bekämpfen. Sie

will nach aussenhin ruhiger und kühler
erscheinen, als sie in Wahrheit ist. Zu innerer

Ausgeglichenheit hat sie es aber nicht go¬

keln) beruhigt sie sieh auch bald wieder.
Wie der ganze Raum benützt wird, so ist
die Schreiberin überhaupt eine, die alles
gebrauchen kann und keine Gelegenheit ver-
passt, vielmehr mit Beharrlichkeit aushält

(verhudlete Querstriche in « Ich », « freue ».

« auf », usw.) und die Ziele erreicht, die sie

sich klar zurecht gelegt hat, Sie ist fleissig,
strebsam und tätig, was man aus den

ansteigenden Zeilen und dem druckreichen,
bewegten Duktus ersieht.
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